
Effektives Forderungsmanagement 
im Frankreichgeschäft

Dr. Christophe Kühl
Rechtsanwalt l Avocat à la Cour

Konrad-Adenauer-Ufer 71
50668 Köln
+49 (0) 221 139 96 96 0
www.qivive.com

kuehl@qivive.com



Dr. Christophe Kühl

Rechtsanwalt | Avocat à la Cour

• Geschäftsführer + Gründer

• Leitet die Standorte in Köln, Lyon und Paris

• Schwerpunkt M&A, Insolvenzen und Restrukturierung

Ihr Referent



• Eine der führenden Kanzleien im deutsch-französischen Wirtschaftsverkehr

• Über 25 zweisprachige Rechtsanwälte und Avocats

• Beratung in allen Fragen des französischen Wirtschaftsrechts

• Büros in Köln | Paris | Lyon

La Kanzlei



1. Allgemeine Hinweise

2. Rechtliche Rahmenbedingungen

3. Effizient mahnen

4. Durchsetzung von Forderungen

Die Themen



42 Tage

Zahlungsziele ErgoZahlung

Gesamt: 73 T
Ausfall: 2 %

Mehr Zeit für 
Zahlung einplanen

Zahlungsgepflogenheiten- und ziele B2B
Studie EOS 2014

+ 31 Tage 



Ohne Vereinbarung:

30 Tage ab 
Erhalt der Ware

Grundsatz BranchenspezifikaAusnahme

Abweichende Vereinbarung
möglich, aber maximal:

• 60 Tage ab 
Rechnungsdatum

• 45 Tage zum Ende des 
Monats nur noch bei
Nachweis fehlender
Benachteiligung

• Transportunternehmen

• Transportunternehmen und 

Fahrzeugvermietung: Max. 30 Tage 

nach Rechnung

• Lieferung von verderblichen 

Nahrungsmitteln: Zwischen 20 und 30 

Tagen nach Rechnung oder Lieferung

• Möglichkeit von 

Branchenvereinbarungen: 

Sportartikel, Spielzeug, Lederwaren, 

Schmuck, Landwirtschaftliches 

Zubehör

Rechtliche Rahmenbedingungen
Rechtsgrundlage: Art. L. 441-6 des Code de Commerce



Rechtsfolgen bei Nichteinhaltung
Rechtsgrundlage: Art. L. 441-6 des Code de Commerce

• Bei Vereinbarung längerer Fristen: 

− Bußgeld von bis zu 2 Mio €

• Bei verspäteter Zahlung:

− Verspätungspauschale von 40 € (L. 441-6 i.V.m. D.441-5 c.com.)

− Verzugszins



Informationsbeschaffung

Wie können Informationen über den Kunden eingeholt werden?

• Internet (www.societe.com) 

• Handelsregister (www.infogreffe.fr)

• Insolvenzverfahren (www.bodacc.fr)

http://www.societe.com/
http://www.infogreffe.fr/
http://www.bodacc.fr/


Einige Tipps zur Verbesserung der Zahlungsflüsse

• Nutzung von Bankenlösungen

• Vertriebsleute für Verhandlung besserer Zahlungsziele sensibilisieren

• Vorkasse bei Bestellung

• SEPA-Einzugsermächtigung

• Verzicht auf Bezahlung durch Schecks (zu vereinbaren)

• Rechnungsstellung zeitgleich mit Lieferung



Wie mahnt man effizient?

Einige Hinweise vorab:

− Rufen Sie Ihren Vertragspartner an

− Korrespondieren Sie immer auf Französisch



Wie mahnt man effizient?

• Vergessen Sie die Erinnerung auf Deutsch

• Inverzugsetzung („Mise en demeure“)

• Per Einschreiben mit Rückschein



INKASSOBUDDY
https://www.qivive.com/de/inkassobuddy

https://www.qivive.com/de/inkassobuddy










Durchsetzung von Forderungen

Allgemeine Hinweise

• Rechtsstreit immer ultima ratio!

• Kaum Gerichtskosten, kein Gerichtskostenvorschuss notwendig

• Anwaltskosten werden zwar erstattet, aber nur in ganz geringem 

Umfang



Durchsetzung von Forderungen

Gerichtliches Mahnverfahren

(„Injonction de payer“)

Weitere effiziente Verfahren:

• Saisie conservatoire

• Référé provision



Insolvenz des Kunden

Informationen über Insolvenz: www.infogreffe.fr

Handlungsbedarf bei Insolvenz

− Forderungsanmeldung

− Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes

− Weiterführung laufender Verträge?



Zusammenfassung

1. Stellen Sie sich auf längere Zahlungsziele ein

2. Informieren Sie sich vorab über Ihre Kunden

3. Treffen Sie vorbeugende Maßnahmen zur beschleunigten Zahlung

4. Bei Zahlungsverzug: Rufen Sie an, machen Sie Druck

5. Mahnen Sie richtig („Mise en demeure“)

6. Handeln Sie bei Insolvenz des Kunden
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